
Berufswahlpass
Der Berufswahlpass ist persönliches Eigentum der Inhaberin bzw. des Inhabers. 

Name: ____________________________________________________

Straße: ____________________________________________________

Wohnort: ____________________________________________________

Liebe Schülerin, lieber Schüler! 

Der Berufswahlpass enthält Informationen, 
Anregungen und Hilfestellungen. Damit hast du 
viele Möglichkeiten, selbst aktiv zu werden. 

Am Ende deiner Schulzeit entscheidest du, welchen
Beruf du erlernen oder welchen Studiengang du 
ergreifen möchtest. Der Berufswahlpass soll dir auf 
dem Weg dahin helfen und kann deine 
Entscheidung erleichtern. 

Weitere Materialien für deine Arbeit mit dem Berufswahlpass findest du im Internet unter
www.berufswahlpass.de 

- Im ersten Teil findest du das Angebot deiner Schule                         
und Hinweise auf Unternehmen, die mit deiner Schule kooperieren, 
Institutionen oder Beratungsstellen, bei denen du dich über Berufe 
und Studiengänge informieren kannst. 

- Im zweiten Teil erhältst du Anregungen, wie du zielsicher, 
ergebnisorientiert und selbstständig deinen Weg planen und 
umsetzen kannst. 

- Im dritten Teil bewahrst du Nachweise über deine Lernerfahrungen 
auf, die wichtige Aussagen über deinen Berufsorientierungsprozess
enthalten. 

Dein Berufswahlpass besteht aus drei Teilen: 

Mit dem Berufswahlpass lernst du deine persön-
lichen Fähigkeiten und Stärken realistisch einzu-
schätzen. Damit wirst du erfolgreicher und 
schneller deine Ziele erreichen. Mit dem 
Berufswahlpass kannst du zeigen, was du im 
Rahmen der Berufsorientierung unternommen und 
gelernt hast. Das wird dir später Vorteile bei deinen
Bewerbungsgesprächen verschaffen. 

Die Ergebnisse deiner Arbeit mit dem Berufs-
wahlpass werden die Beratung mit anderen (zum 
Beispiel deinen Eltern, deinen Lehrerinnen und 
Lehrern, den Berufsberaterinnen und -beratern der 
Agentur für Arbeit, den Studienberaterinnen oder 
-beratern der Hochschulen, den Betreuerinnen und 
Betreuern in den Betrieben während deines 
Betriebspraktikums und deinen Freundinnen und 
Freunden) unterstützen und verbessern. Damit wird 
deine Berufs- und Studienwahlentscheidung 
sicherer. 
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Wer macht was bei der Berufsorientierung? 
Die Berufswahl ist ein komplexer und über meh-
rere Jahre laufender Prozess, der aus mehreren 
Schritten besteht. 

An diesem Prozess wirken viele Partner mit. Du 
selbst stehst im Mittelpunkt, bist der Motor deiner 
Berufsorientierung und entscheidest selbstständig, 
wann du welche Beratung bzw. Unterstützung 
anforderst. Es geht hier um dich, denn am Ende 
entscheidest du, welchen Weg du nimmst. Damit du 
am Ende deiner Schulzeit eigenverantwortlich eine 
begründete Berufs- oder Studienwahlentscheidung 
treffen kannst, musst du aktiv werden und deinen 
Teil übernehmen. 

Auf den folgenden Seiten stellt zunächst deine Schule ihr Angebot und ihr Konzept zur 
Berufsorientierung dar. 



Name Telefon E-Mail

Herr Winter, Zimmer N 1.10 06332-92540  oder  9254-26 winter@hhg-zw.de

Die Inhalte des Berufswahlpasses sind speziell für Gymnasiasten und 
Helmholtzschüler zusammengestellt und können jederzeit von der Schulhomepage
www.hhg-zw.de („Zusatzangebote“    -     „Berufsberatung“    -    „Berufswahlpass“)
als PDF – Datei heruntergeladen und ausgedruckt werden, 
einzelne Seiten lassen sich auf diesem Weg auch aktualisieren. 

Einmal im Monat ist Herr Luck , unser Berufsberater von der Agentur für Arbeit in 
Zweibrücken, zu einer Sprechstunde für ca. 2 Stunden bei uns an der Schule 
(Raum N  1.08). Die Gesprächstermine sind auf etwa 15 Minuten angesetzt. Einen 
Termin erhälst du, indem du dich in die Liste, die an der Tür von Zimmer N 1.11 hängt, 
einträgst. Die Gespräche finden ebenfalls in diesem Raum statt., meist liegen sie in der 
Zeit zwischen 8:00 Uhr und 10:00 Uhr, eine entsprechende Unterrichtsbefreiung ist 
selbstverständlich.
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Angebote und Konzept meiner Schule zur
Berufsorientierung

Du hast die Möglichkeit, deinen Weg zu einem großen Teil selbstbestimmt zu gestalten. 

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in der Schule 

Außerdem enthält dieser Teil Angebote 

• der Schule für Eltern 
• der Agentur für Arbeit 
• der Hochschulen zur Berufsorientierung 
• zur geschlechtspezifischen Berufsorientierung 

So kannst du deine Aktivitäten besser planen und dir rechtzeitig überlegen, an welchen
Stellen du dir weitere Informationen beschaffen willst oder welche zusätzlichen Partner
(Eltern, Berufsberatung, Betriebe) du hinzuziehen willst. 

http://www.hhg-zw.de/
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Beratungssprechstunde an der Schule
(Herr Luck – Abiturientenberater der Agentur für Arbeit)

9

10

11

12

13

Stufe

Einführung  des  Berufswahlpasses

Berufs- und Studienorientierung am Helmholtz-Gymnasium

Präsentation der Praktika
vor den 9. Klassen

Besuch der Zweibrücker Ausbildungsmesse ZAM (in der Festhalle)

Deutsch:
 Bewerbung

SK:
 Thema: 

Wirtschaft

Girls-Day /
Boys-Day

Planspiel
Börse

Thementage:
Betriebs-

erkundungen

Tag der Berufs- und Studienorientierung   Informationsabend Schüler / Eltern 

Einführungsunterricht
(Agentur für Arbeit)

Vorstellung
von 

Praktikums-
plätzen 

14-tägiges Praktikum

individuelle Interessen- und Eignungstests:
z.B. Was-studiere-ich.de ; Geva-Test; Vorschläge für Studium und Beruf; Beratung 

Schnuppertage Uni Mainz

Tag der offenen Tür Uni Mainz

Vortragsreihe Uni-Studiengänge

Vortragsreihe FH-Studiengänge

Bewerberseminar (Herr Luck)

Berufs-
wahl-
unter-
richt

I + II

Berufs-
praktiker-

messe
HHG +HFG
2-jähriger

Turnus
12. + 13. 
Jahrgang

Tag der Berufs- und Studienorientierung

Informationsmaterial, Studienführer, Infos zur Studienzulassung, Stellen- und 
Studienangebote, Plakate, Aushänge, Magazine, Online-Angebote
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Meine Berufsberatung 

Anschrift: Agentur für Arbeit Zweibrücken
Kaiserstraße 48, 

            Ariane Graf
66482 Zweibrücken

Kontaktaufnahme: Ariane.Graf@arbeitsagentur.de

Der Name meiner Berufsberaterin oder meines Berufsberaters: 

Ariane Graf

Das Berufsinformationszentrum 

Anschrift: Agentur für Arbeit Pirmasens
Schachenstraße 70
66954 Pirmasens

Öffnungszeiten: Mo, Di 8:00  - 16:00 Uhr
Mi, Fr 8:00  - 13:00 Uhr
Do 8:00  - 18:00 Uhr

Angebote der Agentur für Arbeit 
Wo finde ich meine Berufsberatung und

das Berufsinformationszentrum? 



Unser Berufsberater der Agentur für Arbeit

Ariane Graf

Zuständig für: Schüler/-innen der Mittel- und Oberstufe

Sprechstunden in der Schule: alle 4 Wochen - Termine lt. Aushang (bitte in Liste
eintragen 
Raum  N 1.10 ; Sprechstunde in Raum N 1.08) 

Maßnahmen zur  Berufs=
Wahlvorbereitung: - Einführungsunterricht  9./10. Jahrgangsstufe

- Elternabend für Jahrgangsstufe  9/10
- Berufsorientierende Unterrichte in der

12. Jahrgangsstufe 
- Bewerberseminar für die 12. Jahrgangsstufe
- Vortragsreihen an den Fachhochschulen ZW 

und PS sowie an der Universität KL
- Vorträge von Berufspraktikern in der Schule 
- Einsatz individueller Berufseignungs-/

Studieneignungstests
- terminierte Einzelberatungen in der Agentur

für Arbeit Zweibrücken sowie an der Schule 
- Vermittlungshilfe bei der  Ausbildungsstellen-

suche (einschl. finanzieller Förderung)
- Kurzkontakte in der Schulsprechstunde

Terminvereinbarung/Erreichbarkeit: 1. E-Mail: Ariane  .Graf@arbeitsagentur.de
2. Persönliche Vorsprache in der Agentur  für  Arbeit 
    in ZW  oder über die Schulsprechstunde!
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mailto:Klaus-Dieter.Luck@arbeitsagentur.de
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Mit dem Berufswahltest (BWT) möchten wir dir helfen, diese und weitere Fragen zu 
klären. 

Der BWT besteht aus mehreren Tests und einen Interessenfragebogen. 

Mit den Tests kann zum Beispiel geklärt werden, 
• wie sicher du im Rechnen bist, 
• wie gut du die deutsche Sprache beherrscht, 
• ob es dir gelingt, logische Zusammenhänge zu erkennen, 

ob du dir technische Bewegungsabläufe oder Gegenstände anhand von 
Zeichnungen richtig vorstellen kannst. 

Angebote der Agentur für Arbeit 
Der Berufswahltest 

Der Interessenfragebogen hilft dir zu erkennen, 
• an welchen beruflichen Tätigkeiten du besonders interessiert bist, 
• wo du deine beruflichen Stärken oder Schwächen 

siehst. 

Wenn du vor der Frage stehst, wie es nach deiner Schulzeit weitergehen soll, dann wirst du 
sicherlich auch überlegen: 

Wenn du an dem BWT teilnehmen möchtest, dann spreche mit deiner Berufsberaterin oder 
deinem Berufsberater darüber. Von ihr oder von ihm wirst du dann zur Teilnahme angemeldet
und vom psychologischen Dienst der Agentur für Arbeit zum Test eingeladen. 

Der BWT dauert ca. 3 Stunden. Die Aufgaben kannst du am PC bearbeiten. 

In einem folgenden Gespräch erklärt dir deine Beraterin oder dein Berater ausführlich, zu 
welchen Ergebnissen du gekommen bist und wie du diese Ergebnisse bei deiner 
Berufswahl berücksichtigen kannst. 

• Wie kann ich mehr über meine Fähigkeiten und Interessen erfahren? 
• Welche Berufe könnten zu mir passen? 
• Erfülle ich die Voraussetzungen, die für meinen Wunschberuf erforderlich sind? 
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Bei der Vielzahl von Medien, die von der Bundesagentur oder der örtlichen Agentur für 
Arbeit herausgegeben werden, fällt es nicht immer leicht zu erkennen, welche zu deiner 
Berufswahlsituation passen. Um dir einen Überblick zu ermöglichen, haben wir die 
wichtigsten kurz beschrieben. 

abi >> dein weg in studium und beruf 
Hier gibt es jede Menge Infos rund um Studium, Ausbildung, Berufseinstieg und Karriere. 
In Reportagen werden unter anderem interessante Studiengänge und Ausbildungsberufe 
vorgestellt und über die Situation in verschiedenen Arbeitsmärkten berichtet. Zusätzlich 
bringen dich der Bachelor-Radar, News und beantwortete Leserbriefe (abi-Coaching) auf 
den neuesten Stand in Bezug auf deine Studien- und Berufswahl. abi >> dein weg in 
studium und beruf erscheint 8x jährlich.

 
abi extra >> studium Du interessierst dich für ein Studium, aber weißt nicht genau, 
was, wie und wo? In der Sonderausgabe von abi findest du viele hilfreiche Informationen 
und Tipps rund ums Studium. Hier kannst du zum Beispiel nachlesen, wie du 
herausfindest, für welchen Studiengang du geeignet bist, welche Hochschultypen und -
abschlüsse es gibt und wie das mit der Zulassung funktioniert. 
Finanzierungsmöglichkeiten, die Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt nach einem Studium 
und Karriereplanung an der Hochschule sind weitere Themen in abi extra >> studium. abi 
extra >> studium erscheint 1x jährlich.

 

abi extra >> ausbildung Im Ausbildungsbereich ist die Qual der Wahl groß: Welcher 
Beruf passt zu mir? Wie läuft die Ausbildung überhaupt ab? Und was ist eine 
Sonderausbildung für Abiturienten? Darüber informiert das Sonderheft abi extra >> 
ausbildung. Außerdem gibt es Reportagen über spannende Ausbildungsberufe und 
hilfreiche Tipps für die Bewerbung um einen Ausbildungsplatz. abi extra >> ausbildung 
erscheint 1x jährlich.

 

abi extra >> eltern Mit dem Sonderheft wird Eltern ein praktischer Leitfaden an die 
Hand gegeben. Sie erhalten wertvolle Tipps und Informationen, wie sie ihr Kind bei der 
Studienwahl oder Berufsentscheidung unterstützen können. Nicht zuletzt erfahren Eltern 
Interessantes über Zukunftstrends in der Berufswelt, und dass ein Studium der beste 
Schutz vor Arbeitslosigkeit ist. abi extra >> eltern erscheint 1x jährlich. Außerdem sind die 
Inhalte der Sonderausgabe im abi-Portal zu finden, unter www.abi.de/eltern.htm 

Angebote der Agentur für Arbeit 
Schriften und Medien zur Vorbereitung deiner Berufswahl 

Die aufgeführten Schriften werden entweder an deiner Schule verteilt oder du erhältst sie im 
BiZ der örtlichen Agentur für Arbeit. 
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abi extra >> female 
Die beruflichen Aussichten und Karrierechancen in naturwissenschaftlichen und 
technischen Bereichen sind sehr positiv. Trotzdem entscheiden sich nur wenige 
Frauen für einen solchen Beruf. Grund: Oft ist ihnen ihr Talent für 
Naturwissenschaften oder Technik gar nicht bewusst. Oder sie trauen sich ein 
solches Studienfach einfach nicht zu. Jedoch zu Unrecht, wie Experten wissen. 
Um Schülerinnen bei der Entscheidung für einen MINT-Beruf – also in Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften und Technik – zu unterstützen, liefert das 
Sonderheft abi extra >> female fundierte Informationen.

 
abi extra >> bachelor Mit den neuen Bachelor-Studiengängen haben junge 
Menschen meist nach drei Jahren an der Hochschule einen berufsqualifizierenden 
Abschluss in der Tasche. Aber der Bachelor ist kein „Schmalspurstudium“, wie ihn 
manche Traditionalisten schmähen, sondern künftig der erste 
Regelstudienabschluss. Das neue Themenheft abi extra >> bachelor informiert 
aktuell und praxisnah rund um den Bachelor, um Schülerinnen und Schüler 
optimal für das Studium vorzubereiten. 

abi extra >> mathe + it Mathematik ist nicht nur ein Schulfach, sondern auch 
die Basis jeder technischen Entwicklung und aller Naturwissenschaften. Mathe 
steckt in jedem Handy, im MP3-Player und im Internet. Aber wie kommt sie da 
hinein? Und vor allem: Was kann man mit Mathematik eigentlich beruflich 
machen? Das neue Sonderheft abi extra >> mathe + it verrät es und hilft 
Schülerinnen und Schülern, herauszufinden, ob sie für eine Ausbildung oder ein 
Studium mit Mathematik als Schwerpunkt geeignet sind.

 

abi extra >> first step Auch wenn die Berufswahl für viele Schülerinnen und 
Schüler in der Mittelstufe noch kein Thema ist, ist es wichtig, sich schon früh über 
die eigenen Stärken klar zu werden. Denn insbesondere mit den Leistungen, die 
Jugendliche in der Schule erbringen, werden bereits die ersten Weichen für die 
berufliche Zukunft gestellt. abi extra >> first step unterstützt Mädchen und Jungen 
bei der Orientierung und zeigt Schritt für Schritt den richtigen Weg zum 
Traumberuf. 
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Angebote der Agentur für Arbeit 
Internetprogramme zur Vorbereitung deiner Berufswahl 

Wenn du im Internet die Adresse 

www.arbeitsagentur.de 

aufrufst, findest du dort eine Vielzahl von Programmangeboten zum Thema Ausbildung und 
Beruf. Es sind Datenbanken, interaktive Programme und Online-Ausgaben von Magazinen, 
die dir bei deiner Berufswahl helfen können. 

Die wichtigsten Programme haben wir für dich kurz beschrieben. 

In dieser Datenbank findest du alles, was du über Berufe wissen möch-
test. Das Programm enthält ausführliche Informationen zur Ausbildung, 
Tätigkeit, Spezialisierung, Weiterbildung und vieles mehr. 

Wenn du dich über schulische Berufsausbildungen informieren möchtest
oder Anschriften von beruflichen Schulen suchst, dann findest du sie in   

    dieser Datenbank

 abi >> dein weg in studium und beruf www.abi.de Reportagen über 
Berufe, Studiengänge, Tipps zu Bewerbung, Arbeitsmarktinfos, 
Hochschulpanoramen und Experteninterviews … Das und noch viel 
mehr findest du online im abi-Portal. Im „Thema der Woche“ wird alle 
sieben Tage ein spannender Bereich aus der Studien- und Berufswelt 
ausführlich dargestellt Außerdem gibt es hier Tests, Rätsel und Videos 
zum Thema Berufswahl. Und du hast die Möglichkeit, dich mit anderen 
Jugendlichen in Blogs und Foren auszutauschen.

 
In diesem Programm findest du viele hilfreiche Tipps, Anregungen und 
Beispiele für deine Bewerbung. Direkter Zugang: www.bewerbung-um-
eine-ausbildungsstelle.de

 
„Infos zur Berufswahl“ ist ein regionales Programm zur Berufswahl-
vorbereitung das du unter www.arbeitsagentur.de aufrufen kannst. Es 
enthält zum Beispiel • ausführliche Informationen zu den 
Ausbildungswegen für Schülerinnen und Schüler von Haupt- und 
Realschulen und vergleichbaren Schulen, • Tipps, wie du deine 
Berufswahl vorbereiten kannst, • Termine, die für deine Bewerbung 
wichtig sind • und vieles mehr. Du findest dieses Programm unter der 

 Adresse: http ://berufswahl.lernnetz.de 
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Angebote der Hochschulen zur Berufsorientierung 

Das eigene Können muss zu den Anforderungen im Studium passen. Daher ist es deine 
Aufgabe zu erkunden, welche Anforderungen während eines Studiums auf dich zukommen. 
Die Studienberaterinnen und -berater helfen dabei, Informationen über die Anforderungen der
Hochschulen zu erforschen und bieten sowohl allgemeine als auch fachspezifische 
Studienberatung an. Als Studieninteressierte bzw. Studieninteressierter erhältst du 
Unterstützung bei der Entscheidung für einen Studiengang und wichtige Hinweise für die 
Wahl der Studienrichtung bzw. entsprechender Studienschwerpunkte. Informationen über 
Studienmöglichkeiten, Bewerbungsverfahren, Zugangsvoraussetzungen, Praktika, 
Hochschulwechsel etc. können bei den Studienberatungen angefordert werden. 

Name der Hochschule: _________________________________________

Adresse: ____________________________________________________ 

Zuständige/rBerater/in: __________________________________________

Telefon:_____________________________Telefax: ___________________ 

E-Mail: _______________________________________________________ 

Informations- und Beratungsangebote der Hochschule: 

• ______________________________________________________ 

• ______________________________________________________ 

• ______________________________________________________ 

• ______________________________________________________ 

• ______________________________________________________ 

• ______________________________________________________ 
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Angebote zur geschlechtsspezifischen 
Berufsorientierung 

Nach wie vor gibt es traditionelle Frauen- und traditionelle Männerberufe: Mädchen wählen 
zum großen Teil Berufe im sozialen, kaufmännischen, gestalterischen und Gesundheits-
bereich, Jungen technische und handwerkliche Berufe. Wenn diese Entscheidung deinem 
persönlichen Profil entspricht, ist das in Ordnung. 

Portal zur Berufsfindung von Mädchen 

www.idee-it.de Webseiten für Mädchen zu den IT- und 
Medienberufen mit Berufsbeschreibungen, 
Bewerbungstipps, Verdienstmöglichkeiten, Azubi-Interviews, 
Links und vieles mehr 
Webseiten der Initiative des Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend mit Informationen zur 
Berufswahl in der IT- und Medienbranche 

Frauen in Technik- und Informatikberufen

(www.werde-informatikerin.de) Eine Initiative 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung; 
Informationen zu Tätigkeiten und Studium, 
Schnupperstudien sowie Praktikumsangeboten im 
Bereich Informatik und Technik speziell für Mädchen. 

• Regionale Angebote: 

www…………. 
www…………. 

Es gibt mehr interessante Berufe als du dir vermutlich vorstellen kannst. Die folgenden 
Veranstaltungen und Internetseiten sind Angebote, die dich unterstützen, damit du möglichst
viel Klarheit über deine Interessen und Fähigkeiten und die Anforderungen der Berufs- und 
Arbeitswelt erlangst. Du entscheidest eigenverantwortlich, welche Angebote du nutzt. 

• Girls’Day – Mädchen-Zukunfstag: jährlich am 4. Donnerstag im April 
• Veranstaltungen der regionalen Kammern und Verbände 

• Veranstaltungen der Hochschulen und hochschulübergreifende Studienprogramme
(Gender und Queer Studies) 

• Überregionale Internetadressen 

www.girlsday.de Auf diesen Seiten finden sich jede 
Menge Berufsbilder, Links, Anregungen und Tipps für die 
Berufsorientierung von Mädchen. 
www.neue-wege-fuer-jungs.de Internetportal, das 
Jungen die Möglichkeit bietet, sich mit persönlichen 
Lebenszielen und Berufswünschen auseinander zu setzen. 
Hier werden Informationsmaterialien, Praxishilfen, 
Checklisten, usw. rund um das Thema Berufs- und 
Lebensplanung von Jungen angeboten. 
www.bibb.de Das Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB) informiert über verschiedene Berufsbilder und stellt 
umfangreiche Statistiken rund um das Thema Ausbildung zur
Verfügung. 
www.fluter.de Das Online-Jugendmagazin der 
Bundeszentrale für politische Bildung mit zahlreichen 
Beiträgen zu aktuellen politischen Themen sowie Film- und 
Literaturtipps. 

www.kids-hotline.de Diese Webseite bietet 
Jugendlichen eine Onlineberatung. In diversen Foren 
können sich Jugendliche mit Gleichgesinnten über alle
Fragen des Lebens austauschen, wie z.B. 
Freundschaft, Familie, Schule, Sucht und Gewalt. Es 
ist aber auch möglich, eine Einzelberatung zu 
bekommen. 
www.lizzynet.de LizzyNet ist ein Online-Portal 
von Schulen ans Netz e.V. für Mädchen und junge 
Frauen. Die breite Palette von aktuellen ausgewählten 
Informationen, z. B. zu den Bereichen Leben & Politik, 
Schule & Beruf, Forschung & Wissen, Körper & Geist, 
Netz & Multimedia ist sicherlich nicht nur für Mädchen 
sondern auch für Jungen interessant. 
www.planet-beruf.de Hier bietet die 
Arbeitsagentur viele Informationen zur 
Berufsorientierung sowie zahlreiche Bewerbungstipps. 
www.berufenet.de Das ist eine Datenbank der 
Arbeitsagentur, aus der heraus alle wichtigen 
Informationen zu einer Vielzahl von Berufen aufrufbar 
sind mit anschaulichen Filmen oder Diaserien. 
www.bibb.de/de/846.htm Auf der Seite des 
Bundesinstituts für Berufsbildung, BIBB, könnt ihr euch
über neu geordnete und neue Ausbildungsberufe 
informieren. Berufsportal für Mädchen 

(www.girlsfirst.mainz.de) 
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Abitur – und dann? 

Nach dem Abitur eröffnen sich – wie du in dem Schaubild siehst – vielfältige Möglichkeiten 
aus denen du wählen kannst. In der Tabelle  findest du eine Auswahl mit kurzen Erklärungen 
und hilfreichen Internetlinks: 

Möglichkeit Kurzbeschreibung und weiterführende Links 

Studium
- Universität
- Techn. Universität
- Fachhochschule
- Universität der 
Bundeswehr
-Fernuniversität

In einem Studium lernst du in Vorlesungen, Seminaren, Tutorien und ver-
pflichtenden Praktika einen wissenschaftlichen Bereich genauer kennen. Da sich 
die Bewerbungs- und Studienmodalitäten in einem ständigen  
Veränderungsprozess befinden, ist es ratsam, dass du dich aktuell über die 
verschiedenen Bedingungen und Möglichkeiten an den verschiedenen 
Studienstandorten informierst.

Weiterführende Links: • Alle Universitäten/Technische Universitäten 
Deutschlands: www.ger-net.de/kuehn/fk_uni.htm • Alle Fachhochschulen 
Deutschlands: www.ger-net.de/kuehn/fk_fh.htm • Liste der Fernstudiengänge: 
www.studieren.de/fernstudium.0.html • Infos rund ums Studium: www.studium-
ratgeber.de • Zentrale Vergabestelle von Studienplätzen: www.zvs.de 

Ausbildung Eine Ausbildung stellt für Abiturienten eine Alternative zum Studium dar. Die 
betriebliche Ausbildung bietet dir neben der praktischen Tätigkeit im Betrieb 
ergänzend schulische Lehreinheiten an der Berufsschule. Mit einem Abitur 
kannst du die Ausbildungszeit gegebenenfalls verkürzen. Neben der 
betrieblichen Ausbildung gibt es auch schulische Ausbildungen. 

Weiterführende Links: • Ausbildungsbörse der Industrie- und Handelskammer: 
www.ihk-ausbildung.de • Infos der Handwerkskammer: 
www.handwerkskammer.de • Infos rund um die Ausbildung: 
www.ausbildungplus.de • Infos über Ausbildungsberufe: www.berufenet.de • 
Infos rund um schulische Ausbildungen: www.kursnet.de 
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Möglichkeit Kurzbeschreibung und weiterführende Links
 

Ausbildungs-
integrierte duale
Studiengänge

Die Besonderheit eines ausbildungsintegrierten dualen Studiengangs liegt in der 
Verknüpfung eines Studiums auf Hochschulniveau mit einer praxisbezogenen 
Ausbildung in einem Berufsfeld. Weiterführende Links: • Überblick: 
www.ausbildungplus.de • Tipps und Hinweise: 
www.studentenpilot.de/studium/dualesstudium

 
Praktikum Vielleicht bist du dir am Ende deiner Schulzeit noch nicht ganz sicher, welchen 

Beruf du wählen möchtest und nutzt ein Praktikum zur weiteren Orientierung. 
Hier kannst du deine Fähigkeiten in der realen Arbeitswelt testen. Praktika 
können dir auch helfen, deine Wahl zwischen Ausbildung und Studium zu 
erleichtern. Weiterführende Links: • Infos rund ums Praktikum: www.praktika.de • 
Erfahrungsberichte: www.praktikanten.net

Freiwilliges 
Soziales oder-
Ökologisches 
Jahr 

Ein freiwilliges Soziales oder Ökologisches Jahr wird meistens in einer sozialen, 
sportlichen, kulturellen oder karitativen Einrichtung von Jugendlichen zwischen 
16 und 27 Jahren absolviert und dauert mindestens 6 Monate. Es kann auch als 
Wehrersatzdienst gerechnet werden, wenn es mind. 12 Monate andauert. 
Weiterführende Links: • Infos zum FSJ: 
www.bmfsfj.de/Politikbereiche/Freiwilliges-Engagement/fsj-foej.html • Die 
offizielle Seite zum FÖJ mit Liste aller Träger: www.foej.de

Auslands- 
aufenthalt

Im Rahmen von Au-Pair-Programmen, Sprachreisen oder Praktika kann ein 
Auslandsaufenthalt erfolgen. So kannst du fremde Kulturen kennen lernen und 
deine Sprachkompetenzen erweitern. Weiterführende Links: • Infos rund um den 
Auslandsaufenthalt: www.wege-ins-ausland.org

Bundeswehr www.bundeswehr.de
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Virtuelle Testverfahren zur Studienorientierung 

Hier findest du verschiedene kostenlose Online-Beratungstools für Studieninteressierte. 
Anhand von Fragebögen und Leistungstests erfährst du einiges über deine Fähigkeiten 
sowie über deine persönlichen Leistungsmerkmale. Du wirst ein umfangreiches Feedback 
erhalten, welches dir bei deiner weiteren Planung hilft. 

www.hochschulranking.de 
Rankings aller Universitäten und Fachhochschulen in Deutschland. 

Schwerpunkt Internetadresse

– Alle Studienfächer www.was-studiere-ich.de  (aus Baden-Würtemberg)  und
www.ruhr-uni-bochum.de/borakel

 
– technisches Studium www.assess.rwth-aachen.de

 
– Informatik www.pms.informatik.uni-muenchen.de/eignungstest

– Psychologie http://webapp5.rrz.uni-hamburg.de/pion16/ 
studienberatung/virtuelle_studienberatung.htm

– Soziologie 
– Politikwissenschaften 
– Psychologie

www.sowi.uni-mannheim.de/self-assessment 

– Medizin 
– Zahnmedizin

www.uke.uni-hamburg.de/studierende

– Gesellschafts- und 
Sozialwissenschaften – 
Naturwissenschaften

www.selfassessment.uni-nordverbund.de

– Lehramt www.cct-germany.de

 
      

www.sueddeutsche.de/studium 

ein Informationsportal der Süddeutschen Zeitung mit den aktuellen Schlagzeilen der Hochschulpolitik. 

http://www.was-studiere-ich.de/
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Hier kannst du dich informieren – 

www.bmwi.de/BMWi/Navigation/ausbildung-und-beruf.html 

die Seiten des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie mit Bewerbungstipps und Ausbildungsberufen und weiteren Links zu externen Angeboten. 

www.wege-zum-beruf.de 

Im Internet findest du unter... 
www.hochschulkompass.de Informationen zu staatlichen oder staatlich 
anerkannten Hochschulen in der Bundesrepublik Deutschland und zu 
grundständigen und weiterführenden Studienmöglichkeiten sowie Promotionen. 

www.spiegel.de/unispiegel Informationen über Universitäten und 
Fachhochschulen und aktuelle Themen des Hochschullebens.

www.studieren.de eine große Suchmaschine, mit deren Hilfe alle 
Studiengänge und Hochschulen in Deutschland abgefragt werden können 
(Adressen, Studienabschlüsse, Listen zum internationalen Studium, zum 
Fernstudium und zu Ausbildungsmöglichkeiten an Berufsakademien). Ebenso 
gibt es FAQ mit häufig gestellten Fragen.

www.studis-online.de eine Auflistung aller Hochschulen Deutschlands sowie
umfangreiche Hilfestellungen zum Studium, den Studienortmöglichkeiten, 
Finanzierung und allen Fragen rund um das Studentenleben.

www.unicum.de Internetseiten mit Informationen für Schüler, Studenten und 
Absolventen. Neben einem Abi- und einem Studienforum gibt es verschiedene 
Interessengebiete, zu denen sich die Zielgruppen informieren können.

www.unilife.de das Studentenportal der AOK mit Informationen rund um das 
Studium

www.wege-ins-studium.de Hilfen bei der Aufnahme eines Studiums, 
Informationen zur Finanzierung und optimaler Wahl eines Faches und 
Studienortes.

www.zvs.de die Seite der ZVS (Zentralstelle für die Vergabe von 
Studienplätzen) als die Anlaufstelle für angehende Studenten. Neben 
Informationen zu den Studienmöglichkeiten und Einschreibefristen und 
-voraussetzungen erhalten Interessierte hier auch Anmeldeformulare.

Die Nachfolgeorganisation heißt hochschulstart.de und erfüllt im Prinzip die 
gleichen Funktionen:  www.hochschulstart.de

www.aubi-plus.de eine Informationsseite für Schülerinnen und Schüler mit 
Ausbildungs-, Job- und Praktikumsbörse und vielen Hinweisen rund um das 
Arbeitsleben. Zusätzlich gibt es einen Jobscout, der bei der Berufswahl hilft.

www.bibb.de kurze Beschreibungen zu Berufen und den jeweiligen 
Ausbildungsinhalten von A bis Z. 

www.einstieg.com/schueler/beratungscenter Schülerseiten mit Tipps zu
Berufen, Bewerbung und Workshops zur Berufswahlfindung. 

www.orientiere-dich.de eine Datenbank, welche Informationen zur Studien- 
und Berufswahl mit Hinweisen auf Ausbildungsplätze, Studienmöglichkeiten und
Informationen zu Unternehmen bereitstellt.

www.wassollwerden.de aktuelle Themen Jugendlicher und verschiedene 
Tests zur Berufswahl und Einschätzung der eigenen Persönlichkeit. Ein 
Bewerbungshelfer, das Job ABC und Jobbörsen ergänzen das Angebot.

www.zukunft-und-beruf.de vor allem Informationen zu Gesundheitsberufen 
und den möglichen Wegen zum angestrebten Beruf (Ausbildung, Studium oder 
duale Ausbildung), sowie zahlreiche Links mit Adressen und weiteren Angaben 
zu den Berufen.

Orientiere-Dich.de

umfangreiche Informationen über Ausbildungsberufe, Studienberufe und hilfreiche Planbeispiele für verschiedene Berufe. Praktische 

Internetverlinkungen zu Tests, Magazinen und Fachliteratur runden das Angebot ab. 
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Arbeitsblatt: Vorbereitung der 
Erkundung einer Hochschule 

Suche  dir  mindestens  fünf  Fragen  aus,  die  du  auf  jeden  Fall  bei  deiner
Hochschulerkundung beantworten möchtest: 

• Welche Voraussetzungen sind notwendig, um zu studieren? 

• Was ist der NC? 

• Was ist Wartezeit und wie wirkt sie sich auf die Studienplatzvergabe aus? 

• Wählen sich die Universitäten ihre Studierenden aus? Wenn ja, wie? 

• Was mache ich, wenn ich keinen Studienplatz erhalte? 

• Wie lange dauert ein Studium? Was ist ein Semester? 

• Was passiert, wenn ich länger für mein Studium brauche als geplant? 

• Kann ich mehrere Studienfächer auf einmal studieren? Was muss ich dabei beachten? 

• Wie kann ich mein Studienfach wechseln? 

• Was passiert, wenn ich mein Studium abbreche? Wie viele Abbrecher gibt es im Studium? 

• Was sind die häufigsten Probleme im ersten Semester? Wer hilft mir dabei? 

• Wie unterscheidet sich der Unterricht in der Universität vom Schulunterricht? 

• Welche Fähigkeiten und Kenntnisse werden für ein Studium erwartet? 

• Wie viele Prüfungen muss ich im Studium machen? Was passiert, wenn ich Probleme mit meinen Prüfungen 

habe? 

• Welche Kosten entstehen im Studium? 

• Muss ich nebenher jobben? Wenn ja, geht das überhaupt? 

• Was ist BAföG und wie bekomme ich es? 

• Gibt es Stipendien? Wie bekomme ich ein Stipendium? 

• Wo kann ich während des Studiums wohnen? Wie teuer ist das? 

• Welche Vergünstigungen gibt es für Studierende? 

• Wie sehen die Studieninhalte für mein gewünschtes Studienfach aus?

• Welche Studientechniken gibt es in meinem gewünschten Studienfach 
  

• Wie ist der Studienverlauf? Wie lange dauert das Studium und welche Prüfungen muss    ich  machen? 

• Kann ich während des Studiums auch ins Ausland gehen? Wenn ja, wie? 

• Welche Berufsfelder schließen sich an das Studium an? Wie sind die Chancen auf eine Stelle? 

• Was ist ein Hochschulranking und wie lässt es sich interpretieren? 

• Wie gut ist die Hochschule ausgestattet (Bücher, Computer, etc.)? 

• Welche studienbegleitenden Angebote gibt es an der Universität (Computerkurse, Sprachkurse, 

Bewerbungstraining, etc.)? 

• Welche Freizeitangebote für Studierende gibt es an der Universität? 

• Welche Informations- und Beratungsangebote an der Universität gibt es, wenn ich nach dem Besuchstag noch 

Fragen habe oder unentschlossen bin? 

• Eigene Fragen, die wichtig sind und in der Liste noch nicht erwähnt wurden: 
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Abschnitt 2.1.    Mein persönliches Profil

Wer weiß, wohin er will, kann dort auch ankommen. Es lohnt sich, Klarheit über die 
eigenen Stärken, Fähigkeiten, Interessen und Ziele zu erlangen. 

So schätze ich meine Stärken ein und kläre meine Fähigkeiten1 

Deine Kompetenzen entwickelst du in der Schule, aber auch in der Freizeit und in der 
Familie. Fragen, die dich bei der Bestimmung deiner Fähigkeiten unterstützen: 

• Kann ich mir selbstständig Wissen erarbeiten, kann ich Referate oder Vorträge planen? 
• Kann ich Informationen sicher beschaffen und auswerten? Kann ich auftretende 

Probleme lösen? 
• Beherrsche ich Grundkenntnisse und Fachbegriffe in einzelnen Schulfächern? 
• Besitze ich besondere Fähigkeiten, die zum Beispiel bei der Arbeit im Unterricht oder in 

Projekten, in Jugendgruppen oder bei der Lösung von Konflikten sichtbar werden? 
• Beteilige ich mich an besonderen Aktivitäten (Klassenämter, Schülerzeitung, 

Lernpatenschaften)? 
• Bin ich aktiv, engagiere ich mich für meine Ziele und setze ich mich auch für andere 

ein? 
• Bin ich ausdauernd, zuverlässig? 

Wie du dich selbst siehst, (Selbsteinschätzung) und wie dich deine Mitschülerinnen und 
Mitschüler, Eltern, Verwandten, Lehrerinnen und Lehrer sehen (Fremdeinschätzung), zeigt 
jeweils aus unterschiedlicher Sicht dein Stärkenprofil. Welches trifft am ehesten zu? 

So bestimme ich meine Ziele 
Ziele, Meinungen und Pläne ändern sich. In welche Richtung du dabei gehst, beeinflusst du 
ein ganzes Stück selbst. Folgende Fragen helfen dir bei der Klärung: 

1. Wie lebst du heute? 
• Wie gefällt dir das Zusammenleben in deiner Familie? 
• Was machst du in deiner Freizeit? Mit wem verbringst du sie? 
• Bist du mit deinen Schulleistungen zufrieden? 
• Womit bist du in deinem Leben zufrieden, womit unzufrieden? 

2. Was wünschst du dir für deine Zukunft? 
• Wie möchtest du später wohnen? 
• Möchtest du eine Familie gründen und Kinder haben? Wer sollte welchen Teil der 

Hausarbeit machen? Wer sollte kochen, einkaufen, die Wohnung in Ordnung halten? 
Wie möchtest du Familie und Beruf vereinbaren? 

• Welchen Beruf möchtest du erlernen? Möchtest du ganztags berufstätig sein oder 
halbtags? 

• Wie möchtest du deine Freizeit gestalten? Möchtest du dich in einem Verein oder in 
einer anderen Gruppe engagieren, ehrenamtlich tätig werden? 

Deine Stärken, Fähigkeiten, Interessen und Ziele können sich ändern. Deshalb solltest du von 
Zeit zu Zeit die Bestimmung deiner Stärken Fähigkeiten, Interessen und Ziele wiederholen. Es
ist spannend zu verfolgen, wie du dich entwickeln wirst. 

1 Zur Ermittlung deiner Interessen und Ziele findest du im Arbeitsheft planet-beruf.de Hinweise und Anregungen. 
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Selbsteinschätzung 

Ich über mich Name:_______________________________ Datum:_____________________

+2  +1  -1  -2 

Organisation 

A. Ich kann meine Zeit einteilen (z.B. bei Hausaufgaben)  

B. Bevor ich einen Auftrag erledige, überlege ich mir die einzelnen Schritte  

C. Unter Zeitdruck gerate ich nicht in Panik  

D. Ich kann schnell und überlegt entscheiden  

E. Ich halte ein, was ich zugesagt habe und vergesse keine Termine  

Arbeitsweise 

A. Ich lege Wert auf Ordnung 

B. Schriftliche Arbeiten fertige ich schnell und übersichtlich an 

C. Ich kann rasch und zügig arbeiten 

D. Ich arbeite meistens selbstständig und benötige kaum Hilfe 

E. Ich kann länger konzentriert bei einer Sache bleiben 

F. Ich arbeite sehr sorgfältig und genau 

G. Ich kann Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden 

Gruppenverhalten 

A. Ich kann gut in einer Gruppe arbeiten 

B. Ich bin kontaktfreudig und lerne schnell neue Leute kennen 

C. Anderen helfe ich gern 

D. Ich übernehme Aufgaben für die Schulgemeinschaft 

E. Ich kann bei einem Streit auch nachgeben 

F. Ich kann es hinnehmen, wenn ich für Fehler kritisiert werde 

Begabung 

A. Ich kann Entfernungen und Größen gut einschätzen 

     (räumliches Vorstellungsvermögen) 

B. Ich komme mit Mathematik-Aufgaben gut zurecht 

C. Ich kann Zusammenhänge schnell und leicht begreifen 

D. Texte lese und verstehe ich schnell 

E. Ich kann mich mündlich und schriftlich gut ausdrücken 

F. Fremdsprachen erlerne ich schnell 

G. Bei Problemen fallen mir verschiedene Lösungswege ein 

H. Ich bin handwerklich geschickt und arbeite gern praktisch 

Mein persönliches Profil 

Meine Stärken bestimmen 
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Fremdeinschätzung
Andere (Lehrkraft/Eltern/Betrieb/ Mitschülerin/Mitschüler) über mich 

Name:_________________________ ausgefüllt von:_______________________ 
Datum:_______________ 

+2  +1  -1  -2 

Organisation 

A. … kann ihre/seine Zeit einteilen (z.B. bei Hausaufgaben) 

B. … überlegt die einzelnen Schritte, bevor sie/er einen Auftrag erledigt 

C. … gerät unter Zeitdruck nicht in Panik 

D. … kann schnell und überlegt entscheiden 

E. … hält ein, was sie/er zugesagt hat und vergisst keine Termine 

Arbeitsweise 

A. … legt Wert auf Ordnung 

B. … fertigt schriftliche Arbeiten schnell und übersichtlich an 

C. … kann rasch und zügig arbeiten 

D. … arbeitet meistens selbstständig und benötigt kaum Hilfe 

E. … kann länger konzentriert bei einer Sache bleiben 

F. … arbeitet sehr sorgfältig und genau 

G. … kann Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden 

Gruppenverhalten 

A. … kann gut in einer Gruppe arbeiten 

B. … ist kontaktfreudig und lernt schnell neue Leute kennen 

C. … hilft anderen gern 

D. … übernimmt Aufgaben für die Schulgemeinschaft 

E. … kann bei einem Streit auch nachgeben 

F. … kann es hinnehmen, wenn sie/er für Fehler kritisiert wird 

Begabung 

A. … kann Entfernungen und Größen gut einschätzen 

         (räumliches Vorstellungsvermögen) 

B. … kommt mit Mathematik-Aufgaben gut zurecht 

C. … kann Zusammenhänge schnell und leicht begreifen 

D. … liest und versteht Texte schnell 

E. … kann sich mündlich und schriftlich gut ausdrücken 

F. … erlernt Fremdsprachen schnell 

G. … fallen bei Problemen verschiedene Lösungswege ein 

H. … ist handwerklich geschickt und arbeitet gern praktisch 

Mein persönliches Profil 
Zusammenstellen von Stärken zum persönlichen Profil 



Mein persönliches Profil 

Meine Interessen klären 
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Name:
__________________________________________Datum:___________________

Auswertung der Selbst- und Fremdeinschätzung 

Um zu überprüfen, welche Einschätzung zutrifft, werde ich: 

___________________________________________________________________
_

___________________________________________________________________
_

___________________________________________________________________
_

Unterschrift (Schülerin/Schüler): 
________________________________________________

Hier stimmen die Aussagen anderer zu meinen Stärken mit meiner Sicht nicht überein: 

__________________________________________________________________
_

__________________________________________________________________
_

__________________________________________________________________
_

__________________________________________________________________
_

Hier stimmen die Aussagen anderer zu meinen Stärken mit meiner Sicht  überein: 

__________________________________________________________________
_

__________________________________________________________________
_

__________________________________________________________________
_

__________________________________________________________________
_



Mein persönliches Profil 

Meine Interessen klären 
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Die meisten Menschen, die ein Hobby verfolgen, tun dies, weil sie Freude daran haben. Wir 
probieren spielerisch etwas aus und stellen fest, dass es Spaß macht. Oder wir werden von 
anderen angeregt, bei irgend etwas mitzumachen – und allmählich finden wir Freude an die-
ser Betätigung. Fast immer ist diese Freude darauf zurückzuführen, dass uns diese Tätigkeit 
„liegt“, dass sie dem, was wir schon können, sehr nahe kommt – oder dass diese Betätigung 
bei uns Gefühle weckt, die wir als positiv erleben. Und das positive Erlebnis lässt uns diese 
Tätigkeit wiederholen – ein Übeeffekt entsteht: Wir werden besser – Fähigkeiten werden 
entwickelt. Aus unseren Hobbys können wir also ersehen, welche Fähigkeiten unsere 
Lieblingstätigkeiten fordern und fördern. 

Benenne jetzt in der linken Spalte deine Hobbys, beschreibe sie in der mittleren Spalte und 
trage dann in der rechten Spalte ein, welche Fähigkeiten du für deine Hobbys nutzt. 

Meine 
Hobbys/ 

Welche 
Fähigkeiten 

Beschreiben der TätigkeitenLieblingstätigkeiten habe ich dabei 
genutzt? 

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________

___________________      ____________________________      ________________________
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Mein persönliches Profil 

Meine Interessen klären

Hinweise zur Bewertung: 

Stufe 1: Das kann ich unter Anleitung einer anderen Person oder mit Hilfe einer         
schriftlichen Anleitung. 

Stufe 2: Das kann ich selbstständig unter ähnlichen Bedingungen. 
Stufe 3: Das kann ich selbstständig in einem anderen Zusammenhang (Situation, 

Bedingung, Ort, Gelegenheit). 
Stufe 4: Das kann ich selbstständig in einem anderen Zusammenhang und kann es 

erläutern und vormachen. 

    1         2         3         4 
In welchem anderen 
Zusammenhang hast du 
diese   Fähigkeiten
genutzt?

Hier kannst du deine von dir ermittelten Fähigkeiten überprüfen. Dazu trägst du in die linke 
Spalte deine Fähigkeiten ein, notierst in der mittleren Spalte, in welchem anderen 
Zusammenhang du diese Fähigkeiten genutzt hast. Dadurch wird es leichter, die 
Bewertung in der rechten Spalte durchzuführen. 

      Meine Fähigkeiten 

______________________              _______________________          .........................................  

______________________              _______________________          ......................................... 

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   

______________________              _______________________          .........................................   
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Jetzt kennst du deine Stärken, Fähigkeiten und Interessen. Es stellt sich die Frage, wie du mit
diesen Ergebnissen umgehen und wie du diese Ergebnisse für deine weitere Lebensplanung 
nutzen willst. Denke daran, was du in der Zukunft (z.B. in drei Jahren) mit deinen Stärken, 
Fähigkeiten und Interessen sein könntest. 

Notiere zunächst alle Tätigkeiten, die dir einfallen und die du auch in Zukunft ausüben 
möchtest: 

Wähle jetzt die drei Tätigkeiten aus, die etwas mit dem Berufs- und Arbeitsleben zu
tun haben: 

Mein persönliches Profil 

Meine Ziele klären 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________
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Abschnitt:             Meine Lernplanung 

Es ist wichtig, dass du selber über dein Lernen nachdenkst, dir Ziele setzt und dir 
Rechenschaft darüber ablegst, wie ernsthaft und erfolgreich du deine Ziele auch wirklich 
umsetzen wolltest. 

Deine Lehrerinnen und Lehrer können dich durch ihre Beratung dabei unterstützen. Sie 
können dich bei folgenden Fragen beraten: 

• Wie habe ich bisher gearbeitet? Reichen meine Leistungen für das gewünschte Ziel 
aus? 

• Welche Lern- und Arbeitsschritte muss ich festlegen, damit ich meine selbst gesteckten 
Ziele erreichen kann? Wer kann mich dabei unterstützen? 

• Wie kann ich meine Lernrückstände beheben? Wer erarbeitet dazu mit mir ein zu mir 
passendes Vorhaben? Wie kann ich meine Lernfortschritte überprüfen? 

• Wie kann ich einen Zeitplan zur Bearbeitung meiner Vorhaben aufstellen? Mit wem kann
ich Termine zur Überprüfung der Zwischenschritte vereinbaren? 

• Wie kann ich Hilfe/Unterstützung bei meiner Lernplanung erhalten? 

• Lernplanung (Anregungen, Planung, Auswertung) 
• Ermitteln und kennen lernen von beruflichen Anforderungsprofilen 
• Vergleich meines persönlichen Profils mit den Anforderungen 
• Anregungen zur Fortschreibung des persönlichen Profils und zur Lernplanung in der 

Studienstufe 
• Lernvereinbarung 

Anregungen zur Lernplanung 

Um deine Ziele zu erreichen, solltest du darüber nachdenken: 

• Welche Fähigkeiten fehlen mir, um meine schulischen Leistungen zu verbessern/um 
mein Berufs-/Studienziel zu erreichen? (In welchem Fach z. B. muss ich bessere 
Leistungen erbringen?) 

• Welche persönlichen Stärken muss ich zur Erreichung meines Berufs-/Studienzieles 
noch ausbauen? 

• Kann ich mein Lernen organisieren? (Wie plane ich mein Vorgehen? Setze ich mir Ziele 
und konkrete Arbeitsschwerpunkte? Lege ich fest, bis wann ich was erledigt haben 
möchte? Plane ich einzelne Lernschritte und bitte ich meine Lehrerinnen und Lehrer um 
Unterstützung?) 

• Kann ich meinen Lernfortschritt auswerten und meine Lernfähigkeit realistisch ein-
schätzen? 

Im Internet (www.berufswahlpass.de) findest du Arbeitsmaterialien, die du bei der 
Durchführung deiner persönlichen Lernplanung – auch während deines Betriebs-
praktikums – benutzen kannst. 
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Meine Lernplanung 

Auswertungsfragen 

Wenn du weißt, ob du erreicht hast, was du dir vor-
genommen hast, was dir dabei geholfen hat oder 
was dich gehindert hat, kannst du die Erfahrung für 
den nächsten Schritt nutzen. 

Für die Auswertung der Lernschritte sind folgende 
Fragen hilfreich. Deine Antworten geben dir 
Hinweise, welche Schritte du erfolgreich gegangen 
bist und an welchen Stellen du deine Lern- und 
Arbeitsorganisation eventuell verändern solltest: 

• Welche Ziele wollte ich erreichen bzw. welche 
Fähigkeiten wollte ich erwerben oder entwickeln? 

• Wie weit ist mir das gelungen? 
• Was hat mich daran gehindert, meine Ziele zu 

erreichen? 
• Was habe ich getan, um Schwierigkeiten zu über-

winden? 
• Welche Hilfestellungen/Unterstützung habe ich 

angefordert und welche Hilfe habe ich bekom-
men? 

• Was würde ich anders machen, wenn ich 
nochmals beginnen würde? 

• Wobei hat mir die Lernplanung geholfen? 
• Welche weiteren Arbeitsschwerpunkte nehme ich 

mir vor? 

Deine Lernplanung und die Auswertung kannst du 
im Teil 3 deines Berufswahlpasses dokumentieren.

Nicht alles, was man sich vornimmt, erreicht man 
immer. Vielleicht hat man sich zuviel vorgenommen 
oder besondere Probleme standen im Weg. Wer 
weiß, woran es lag, kommt besser voran. 
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Meine Lernplanung                                               

Ermitteln und kennen lernen von beruflichen Anforderungsprofilen

Das eigene Profil muss zu den Anforderungen im Studium oder in der Berufs- und Arbeitswelt
passen. Je früher du weißt, welche Anforderungen mit deinen beruflichen Zielen auf dich 
zukommen und ob du diesen Anforderungen gewachsen bist, desto eher kannst du deine 
Lernplanung darauf einstellen. 

Es gibt viele Möglichkeiten, die Anforderungen von Berufen zu erkunden und 
Anforderungsprofile für deinen gewünschten Beruf zu erstellen, in dem du z.B.1: 

• Betriebserkundungen, Lehrstellenbörsen, berufsorientierende Messen, Informations-
veranstaltungen der Kammern, „Tage der Offenen Tür“ in beruflichen Schulen oder 
Hochschulen, usw. auswertest 

• am Unterricht beruflicher Schulen oder an Vorlesungen der Hochschulen teilnimmst 
und deine Erfahrungen auswertest 

• Betriebs- und Ferienpraktika auswertest 
• mit dem Arbeitsheft planet-beruf.de oder der CD-ROM planet-beruf.de BERUFE 

Universum arbeitest 
• im Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Informationen auswertest und 

dich von Berufsberaterinnen/Berufsberatern der Agentur für Arbeit beraten lässt. 

Das Anforderungsprofil der gymnasialen Oberstufe bzw. der weiterführenden Schule erstellst 
du, in dem du z.B.: 

• in Gesprächen mit Oberstufenschülerinnen und -schülern und den in der Oberstufe 
unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrern die Anforderungen in der gymnasialen 
Oberstufe erkundest 

• an Unterrichtsstunden in der gymnasialen Oberstufe oder anderen weiterführenden 
Schulen teilnimmst 

• mit einem spezifischen Arbeitsauftrag die weiterführende Schule erkundest. 

Wenn du feststellst, dass deine Fähigkeiten nicht zu den Anforderungen passen, musst du 
entscheiden, ob du deine Ziele hinsichtlich deines weiteren Werdeganges (Ausbildung, Beruf, 
Besuch der gymnasialen Oberstufe, Studium) den Anforderungen anpasst oder deine Fähig-
keiten erweiterst. Hierzu kannst du die Übersicht „Ich plane meine Lernarbeit“ verwenden. 

Übersteigen deine Fähigkeiten die Anforderungen, solltest du dir mehr zutrauen und dir neue 
Ziele setzen. 

1 Zur Ermittlung deiner Interessen und Ziele findest du im Arbeitsheft planet-beruf.de Hinweise und Anregungen. 
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Meine Lernplanung 

Ein wichtiger Meilenstein deiner Berufsorientierung sind aber auch Betriebspraktika. Was dir 
das Praktikum bringen wird, hängt auch davon ab, ob du 

• dein Praktikum rechtzeitig und richtig vorbereitest 
            während des Praktikums auf die richtigen Dinge achtest und genau beobachtest 

und 
• die Ergebnisse in einem Praktikumsbericht auswertest und dokumentierst. 

Vorbereitung 
• Entscheide dich früh, welches Berufs- oder Tätigkeitsfeld du während des 

Praktikums beobachten und erforschen willst. 
• Erkundige dich, was du vor Beginn des Praktikums organisieren musst 

Ermitteln und kennen lernen von beruflichen 
Anforderungsprofilen: Praktika planen, realisieren, auswerten 

• Entscheide dich und halte schriftlich fest: 
– deine Erwartungen an das Praktikum 
– ob und ggf. welche besondere Lernaufgabe1 du in Absprache mit dem Betrieb und    
deinen Lehrerinnen oder Lehrern bearbeiten möchtest. 

• Vereinbare mit deinem Betrieb vor Beginn des Praktikums den Ablauf. 

Durchführung 

• Schreibe während des Praktikums auf, 
• die Aufgaben, Zielsetzung und Marktbedingungen des Betriebes 
• welche Tätigkeiten (Arbeitsschritte und Arbeitsabläufe) du übernimmst und welche 

Arbeitsmittel du dabei verwendest 
• welche Anforderungen an dich gestellt werden und welche deiner Fähigkeiten du bei 

der Ausübung dieser Tätigkeiten anwenden kannst. 

• Arbeite an deiner besonderen Lernaufgabe. 
• Befrage die Auszubildenden nach ihren Erfahrungen mit der Berufsausbildung 
• Bitte den Betrieb um eine qualifizierte Bescheinigung 
• Bitte die Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen des Betriebes um Rückmeldungen über deine 

Arbeit. 

Auswertung 
• Erstelle deinen Praktikumsbericht. Untersuche dabei folgende Aspekte: 

– inwieweit deine Erwartungen an das Praktikum erfüllt/nicht erfüllt wurden 
– welche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten du während des Betriebspraktikums 
erworben hast – ob dein persönliches Profil zu den Anforderungen im       
Betriebspraktikum passt 

– welche Konsequenzen du für deinen weiteren Bildungsweg aus den Erfahrungen 
im Betriebspraktikum ziehst. 

• Berichte über die von dir angefertigte besondere Lernaufgabe und überprüfe, ob und 
   inwieweit du die von dir selbst gesetzten Ziele erreicht hast. 

1 Eine besondere Lernaufgabe ist eine Dokumentation der Planung, Durchführung und Reflexion einer Arbeit an einem Ziel, das 
du während des Praktikums verwirklichen oder einen Sachverhalt, den du während des Praktikums erforschen willst 

(z.B. Arbeitskleidung, Hinfahrt/Rückfahrt, Bescheinigungen, usw.). 
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Meine Lernplanung 

Im Rahmen zahlreicher Entscheidungen während deiner bisherigen Schullaufbahn hast du 
festgestellt, wie hilfreich Klarheit hinsichtlich der eigenen Stärken, Fähigkeiten, Interessen 
und Ziele gewesen ist. Diese Klarheit hilft dir auch bei der Auswahl geeigneter Kurse in der
Studienstufe. 

Von Zeit zu Zeit hast du dein Kompetenzprofil fortgeschrieben, dabei immer mehr über deine 
Stärken, Fähigkeiten, Interessen und Ziele erfahren und durch Lernplanung die Ziele und 
Fähigkeiten immer stärker in Übereinstimmung gebracht. 

Verfolge diesen erfolgreichen Weg weiter und schreibe dein Kompetenzprofil weiter fort. Dies
kann wie bisher durch die individuelle Überprüfung der erstellten Kompetenzprofile und 
Zielperspektiven geschehen, aber auch durch die Teilnahme an einem Zielorientierungs-
seminar oder anderen Kompetenzfeststellungsverfahren. 

Um den Übergang von der Schule in das Berufsleben bzw. einen entsprechenden 
Studiengang erfolgreich planen und realisieren zu können, solltest du möglichst viele 
Informationen auswerten. 

Hierzu gehören : 
• Planung und Besuch von Informationsveranstaltungen (Agentur für Arbeit, 

Hochschulen, Fachhochschulen, berufsorientierende Messen, Kammern) 
• Planung und Durchführung von Betriebs-, Sozial- oder 

Auslandspraktika, Betriebserkundungen und Shadowing. 

Die genannten berufs- bzw. studienorientierenden Erkundungen planst und wertest du 
interessen- und zielgeleitet aus: 

• Die Forschungsaufträge oder Umfragen können berufs- bzw. 
studienorientierende Inhalte haben, z.B.: 

• Berufsbilder erstellen und dokumentieren, präsentieren 
• Studienmöglichkeiten und Studiengänge erkunden und dokumentieren, präsentieren 
• Möglichkeiten eines Studiums im Ausland erkunden und dokumentieren, präsentieren 
• Finanzierungsmöglichkeiten der Ausbildung oder des Studiums erkunden und 

dokumentieren, präsentieren 
• Arten von Zusatzqualifikationen erkunden, bewerten und dokumentieren, präsentieren 

Anregungen zur Fortschreibung des persönlichen 
Profils und zur Lernplanung in der Studienstufe 

•  Aspekte des Fachunterrichts aufgreifen, z.B.: 

• Expertenbefragungen zu ökonomischen Fragestellungen erarbeiten, durchführen 
und dokumentieren, präsentieren 

• Expertenbefragungen zu Verbindungen zwischen schulischen Fächern und 
Studiengängen/Berufen erarbeiten, durchführen und dokumentieren, 
präsentieren 

• Erkundung und Dokumentation aktueller Berufsbilder, Ausbildungsbedingungen, 
Arbeitsplätze und Studiengänge rund um ......... (Fach oder Themenbereich 
innerhalb eines Faches) 

• oder sich mit dem Erschließen von gesellschaftlichen Handlungsmöglichkeiten befassen, 
z.B.: 

– Erkundung und Dokumentation zum Freiwilligen Sozialen Jahr, Freiwilligen Ökologischen  
Jahr, Bundeswehr, Zivildienst. 
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Abschnitt :                             
Meine Übergangsschritte 
(Berufsausbildung/Schule) 

• Hinweise zur Übergangsplanung 
• Übergangsschritte planen, umsetzen, auswerten 

Hinweise zur Übergangsplanung 

Am Ende der Sekundarstufe I entscheidest du, ob 
du 

• die schulische Ausbildung in der gymnasialen 
Oberstufe fortsetzt 

• eine betriebliche Berufsausbildung oder 

• eine schulische Berufsausbildung an 
einer weiterführenden Schule beginnst. 

Am Ende der Sekundarstufe II entscheidest du, 
ob du 

• eine betriebliche Berufsausbildung oder 
• ein Studium beginnst. 

In beiden Fällen beginnst du rechtzeitig mit deiner 
Übergangsplanung. Wenn du dich auf eine 
betriebliche Berufsausbildung vorbereitest, erstellst 
du Bewerbungsunterlagen1, planst die einzelnen 
Schritte und legst im Zeitplan fest, wann du sie 
umsetzen wirst. 

Wenn du dich auf die Fortsetzung deiner schuli-
schen Ausbildung vorbereitest, erkundigst du dich in
Informationsveranstaltungen weiterführender 
Schulen und planst gegebenenfalls die Schritte, die 
für dein erfolgreiches Weiterlernen in der Schule 
erforderlich sind. 

Im Rahmen der gymnasialen Oberstufe erkundest 
du die Anforderungen, Bedingungen und Verfahren 
bei der Bewerbung um einen Ausbildungs- oder 
Studienplatz und erstellst einen Arbeits- und Zeitplan
zur Aufnahme eines Studiums/einer 
Berufsausbildung. 

* Zur Erstellung deiner Bewerbungsunterlagen findest du auf der CD-ROM planet-beruf.de Bewerbungstraining Hinweise und
Erläuterungen. 



Die Aufgabe ist … So setze ich das um wann erledigt

                                   
Berufe (ggf. Studien-
gänge) erkunden –  
Wo ich meine Ziele und 
Fähigkeiten am besten 
verwirklichen  kann

• Ich bestimme meine Stärken, Interessen und Fähigkeiten
• Ich kläre meine Ziele
• Ich erkunde die Ausbildungsstellensituation bzw. die 
Zulassungsbedingungen
• Ich überprüfe die gesundheitlichen Voraussetzungen (Allergien z.B. 
können die Möglichkeiten einschränken und auch Farbenblindheit in 
• Ich werte Informationen aus (Internetrecherche, Zeitschriften, 
Berufs- und Studienberatungsschriften, Expertengespräche, Praktika,
Erkundungen in Betrieben, Hochschulen und weiterführenden 
Schulen, Messe für Berufsausbildung und Studium)Elektro- und 
Elektronikberufen)

Leistungen 
verbessern 
Wie ich Ziele erreiche und mein
Lernen plane

• Ich bestimme meine Leistungsrückstände und mein 
Leistungspotenzial in wichtigen Fächern
• Ich setze mir Lernziele, die mich meinem Berufsziel und/ oder 
meinem angestrebten Studiengang näher bringen
• Ich plane meinen Lernweg und vereinbare Zwischenschritte

Ich entscheide mich • Ich überprüfe mein persönliches Profil und bewerte den aktuellen 
Stand
• Ich korrigiere ggf. meine Ziele und entwickele mögliche Alternativen
• Ich überprüfe in Beratungsgesprächen (in der gymnasialen 
Oberstufe unterrichtende Lehrerinnen und Lehrer, Berufsberatung, 
Fachleute aus Unternehmen, Studienberatung der Hochschulen) 
meine Überlegungen und gewinne Entscheidungssicherheit 
• Ich berate mich mit meinen Eltern und Vertrauten

Ich plane und 
realisiere meinen 
Übergang

• Ich erstelle einen Arbeits- und Zeitplan • Ich informiere mich über 
Bewerbungsfristen, evtl. Zulassungsbeschränkungen, 
Bewerbungsverfahren, usw. • Ich erstelle mein Kompetenzprofil und 
stelle meine Bewerbungsunterlagen zusammen (Bewerbungsschrei-
ben, Lebenslauf, ggf. vorhandene Bescheinigungen, Bewerbung um 
einen Studienplatz) • Ich verschicke meine Bewerbungsunterlagen 
(Ausbildung, Studienplatz) • Ich bereite mich auf die Test- und 
Vorstellungsverfahren vor (z. B. Bewerbungstraining) • Ich nehme 
ggf. an Informationsveranstaltungen für die Sekundarstufe II teil und 
bereite mich auf das Lernen in der Oberstufe vor • 
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Übergangsschritte planen, umsetzen, auswerten 
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Hier sammelst du die von dir selbst erstellten Unterlagen und Selbstbewertungen, die 
anschaulich zeigen, wie du dich persönlich entwickelt und welche Leistungen du im Rahmen 
deiner beruflichen Orientierung erbracht hast. 

Du kannst zum Beispiel darüber berichten und dich dabei selbst einschätzen, 
• welche und wie gut du Kenntnisse und Fertigkeiten im Unterricht erlernt hast 
• welche Aktivitäten du in der Schule durchgeführt und welche Kenntnisse und 

Fähigkeiten du dabei erworben hast, z.B.: 

• bei Übernahme von Ämtern (Klassenbuchführerin bzw. -führer, Klassensprecherin 
oder Klassensprecher, Mitarbeit in den Mitbestimmungsgremien, Mitarbeit im 
Schulsanitätsdienst) 

• beim Engagement in der Schulgemeinschaft (Lernpatenschaften mit jüngeren 
Schülerinnen und Schülern, Arbeit als Streitschlichterin bzw. als Streitschlichter, 
Mitherausgabe einer Schülerzeitung, Gründung oder Mitarbeit in einem 
Schülerunternehmen) 

Von mir erstellte Unterlagen und Selbstbewertungen 

• welche Aktivitäten du außerhalb der Schule durchgeführt und welche Kenntnisse 
und Fähigkeiten du dabei erworben hast, z.B.: 

• Betriebspraktika, Ferienpraktikum, Mitarbeit in Vereinen, Jugendverbänden, 
Einrichtungen und Projekten im kulturellen Bereich (Musikgruppen, Chor, Orchester,
Theater, Medien usw.). 

• freiwilliges Engagement, zum Beispiel bei der Feuerwehr, in kulturellen, sozialen 
oder ökologischen Einrichtungen, in Jugendgruppen oder in der Nachbarschaft 

• Unterlagen und von dir erstellte Berichte über die Teilnahme an 
Austauschprogrammen im Ausland 

• Unterlagen über eigene Erfindungen 
• Unterlagen über Sprachkenntnisse 

Außerdem sammelst du hier 

• Unterlagen zu deinem persönlichen Profil 

• Kompetenzanalysen 
• Auswertungsbogen zu verschiedenen Zeitpunkten 
• von dir selbst erstellten Anforderungsprofile über Berufe, weiterführende Schulen 

oder die gymnasiale Oberstufe 
• Lernvereinbarungen 

• deine Bewerbungsunterlagen 

• Anschreiben und Bewerbungsschreiben 
• Lebenslauf 



Berufswahlpass des Helmholtz-Gymnasiums 33

Dokumentation meiner Sprachkenntnisse 

Diese Liste soll auf einen Blick zeigen, mit welchen Sprachen du dich bisher beschäftigt hast.
Hier ist wichtig zu wissen, ob du eine Sprache als Muttersprache, als Fremdsprache, als 
Zweitsprache oder als Sprache im Urlaub gelernt hast und in welcher Form, zum Beispiel im 
herkunftssprachlichen Unterricht, in einer Arbeitsgemeinschaft, ganz allein mit einem 
Computerprogramm, in der Volkshochschule oder während eines Auslandsaufenthalts alleine
oder mit der Familie. 

Sprache             wann begonnen/ wie gelernt/wo erlernt/wie gut gelernt? 
                            weitergeführt 

                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               

                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               

                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               

                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
                 I                                                  I                                                                               
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Übersicht der von mir erstellten Bewerbungsunterlagen 

Lfd. Nr.: Datum: Adressat der Bewerbung:

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________

______            _____________          ______________________________________________
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Von mir erworbene Bescheinigungen/Zertifikate 

In diesem Abschnitt stellst du die Bescheinigungen
zusammen, mit denen du nachweisen kannst, dass
du bestimmte Qualifikationen erworben hast. 

Aufgenommen werden können z. B.: 
• Bescheinigungen über die Durchführung von 

Betriebserkundungen 
• Bescheinigungen über die Durchführung von 

Betriebspraktika 
• Teilnahmebescheinigungen über betriebliche 

Veranstaltungen oder Seminare 
• Bescheinigungen über Auslandsaufenthalte 
• Bescheinigungen über Fremdsprachenkenntnisse 
• Bescheinigungen über Ferien-, Aushilfs- oder 

Honorarjobs 
• Bescheinigungen über Teilnahme an Seminaren, 

Workshops oder Ferienakademien 
• Bescheinigungen der Schule, z. B.: 

Computerführerschein, Streitschlichterseminar, 
Klassensprecherseminar, usw. 

• Bescheinigungen über die Teilnahme an Kursen 
der Volkshochschulen, über Veranstaltungen in 
Betrieben oder an Hochschulen 

• Bescheinigungen über Aktivitäten in der 
Jugendarbeit 

• Bescheinigungen über besondere Leistungen im 
Sport, z.B.: Sportabzeichen, Übungsleiterlizenz. 
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Jedes Unternehmen oder jeder Partner verwendet 
in der Regel seine eigene Bescheinigung oder sein
eigenes Zertifikat. Es ist aber auch möglich die 
Mustervordrucke zu verwenden oder sich daran zu
orientieren. 

Jede Bescheinigung kannst du auch durch eine 
Selbstbewertung ergänzen. An deiner Selbst-
bewertung kann man genauer erkennen, wie du mit 
den neuen Erfahrungen umgegangen bist. Für die 
Selbstbewertung ist das Formblatt „Bescheinigung/ 
Selbstbewertung“ bestimmt. 

Übersicht der von mir erworbenen Bescheinigungen 

Lfd. Nr.:  Bescheinigung, Zertifikat:  Datum des Nachweises

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________

______             __________________________________________            __________________



Bescheinigung und Zertifikat 

Name der Schülerin / des Schülers ____________________________________________________ 

hat in unserem Betrieb /                  _________________________ 

________________________________________________________________________absolviert. 

Betrieb/Praxisstelle: 

Adresse: ________________________________________________        Stempel 

Zeitraum:________________________________________________ 

Fehlzeiten:____ Tage, entschuldigt____ ,      unentschuldigt____,     verspätet____ 

Tätigkeiten: _______________________________________________________________________

                    ________________________________________________________________

 Erworbene 
 Kenntnisse: _______________________________________________________________________

                    _________________________________________________________________

Beurteilung: 

Ort, Datum, Unterschrift:
______________________________________________________________ 

Qualität der Arbeit Ergebnis voll brauchbar Ergebnis meist
brauchbar

Ergebnis manchmal
brauchbar

Ergebnis kaum
brauchbar

Interesse an der
Arbeit

stets sehr interessiert zumeist sehr interessiert interessiert selten interessiert

Arbeitsstil große Eigenini-
tiative/selbständig

selbständig mit
anfänglicher Hilfe

zumeist selbständig  unselbständig

Zuverlässigkeit/
Sorgfalt

arbeitet sehr zuverlässig
und sorgfältig

arbeitet zuverlässig und
sorgfältig

arbeitet zumeist zu-
verlässig und sorgfältig

arbeitet wenig zuver-
lässig und sorgfältig

Verstehen/Umsetz
en von Aufgaben

versteht und setzt schon
nach kurzer Erläuterung

um

versteht nach Erläu-
terung und setzt meist

auf Dauer um

versteht nach mehr-
maliger Erläuterung und
setzt meist auf Dauer um

versteht nach mehr-
maliger Erläuterung,
vergisst bei der Um-
setzung aber vieles

Ausdauer/
Zielstrebigkeit 

fleißig, ausdauernd und
zielstrebig

fleißig  muss häufiger wieder
motiviert werden

bricht die Arbeit ab

Zusammenarbeit kann gut mit anderen
zusammenarbeiten 

kann mit anderen
zusammenarbeiten

benötigt bei der
Zusammenarbeit Hilfe

hat Schwierigkeiten mit
anderen zusammen zu

arbeiten

Kritikfähigkeit setzt sich mit Kritik/
Hinweisen stets sachlich

auseinander

setzt sich mit Kritik/
Hinweisen sachlich

auseinander

setzt sich mit Kritik/
Hinweisen unter

Hilfestellung ausein-
ander 

bedarf bei Kritik in-
tensiver Betreuung, um
sich damit auseinander

zu setzen

Auftreten sehr höflich und
freundlich

zumeist höflich und
freundlich

sehr zurückhaltend unhöflich und
unfreundlich


